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Borlagen
für die

Titzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 November c Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Ertheiiung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuer Kasse pro 1 April 1879/80

2 die Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der
Kämmereikasse

3 die Feststellung der Kosten für Beleuchtung und Be
heizung des Saales in der Volksschule bei Benutzung
desselben von Gesellschaften c

4 die Reguliruug der Diäten und Reisekosten für die
Mitglieder des Magistrats Collegii

5 die Bewilligung der Kosten zur Verstärkung der Feuer
wache im Theater und zu Herstellungen in demselben

Geschlossene Sitzung
6 die Ertheilung der Decharge über die Tageblatts

Kassen Rechnung pro 1879
7 die Uebertragung einer Hospital Kaufstelle
8 die Wahl eines Bezirksvorsitzenden für den 14 Armen

bezirk

9 die definitive Anstellung einer Lehrerin
10 die Uebernahme der Trottoirherstellung vor einem Pri

vatgrundstücke zc auf Kosten der Sladt
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Gambetta
X Der Präsident der französischen zweitenMammer

Herr Leon Gambetta soll die Absicht hegen endlich der
nebulösen politischen Stellung die er bisher eingenommen
hat ein Ende zu machen und in das Kabinet als dessen
Präsident einzutreten So wenigstens wird aus Paris be
richtet und hinzugefügt daß Herr Gambetta versuchen wolle

j diese Stellung bis zu Ende des Grsvy schen Septennats zu
j behalten Uebrigens wolle er kein besonderes Portefeuille
annehmen welcher Entschluß dem ehemaligen Diktator ge
wiß nicht leicht geworden ist

Die Reserve welche sich der Kammerpräsident seit
dem Sturze des Kabinets Frehcinet auferlegt ist keine frei
willige Sie war indizirt durch die wachsende Unpopulär
tät die er sich durch seine cherbourger Nachtisch Rede zu
gezogen hat Was Gambetta bei Gelegenheit der Flotten
revue zu Eherbourg im Verein der Handlungsreisenden
gesprochen hat erwies sich als ein grober politischer Fehler
Herr Gambetta überschätzte seine Popularität wenn er
glaubte sich über die friedlichen Wünsche der überwiegenden
Mehrheit der französischen Bevölkerung hinwegsetzen und
eine Rede halten zu können die in ziemlich durcheinander
oratorischer Hülle eine Aufforderung zu einer Politik der
Revanche enthielt die man sonach als das Endziel seiner
Bestrebungen ansehen mußte Man hatte sich aber mitt
lerweile an den Gedanken gewöhnt daß Gambetta mehr
und mehr jene leidenschaftlichen Wallungen überwunden
habe welche ihm beim Beginn seiner Carriöre seine Er
folge erzielen halfen die aber nunmehr wo er der Träger
einer großen Popularität geworden war wo er mit einiger
Sicherheit der Entwickelung der Dinge harren konnte allem
Anschein nach einer weiseren staatsmännischen Ueberlegung
gewichen waren Die cherbourger Rede war daher eine
große Enttäuschung nicht nur für das Ausland das allen
Ereignissen in Frankreich mit der größten und gespanntesten
Aufmerksamkeit folgt sondern auch für die Mehrheit des
französischen Volkes die in der Republik nicht nur die
Herrschaft der Freiheit sucht und findet sondern in ihr
auch eine Gewähr für den Frieden erblickt wie sie sicherer
keine monarchische Regierung welchen Namen dieselbe im
merhin tragen möge darzubieten vermag Die Mehrheit
des französischen Volkes besitzt durchaus nicht jene chauvini
stischen Tendenzen die man derselben zuschreiben möchte
wenn man sein Urtheil über die politischen Zustände in
Frankreich sich aus einer Anzahl von Organen der öffent
lichen Meinung bildet wenn man eine Anzahl der Wort
führer in den Parlamenten und Volksversammlungen als
die einzig berechtigten Vertreter der öffentlichen Meinung
ansieht Die Mehrheit der Franzosen liebt freilich neben
der Freiheit auch den Ruhm aber den letzteren keineswegs
aus Kosten des Friedens

Eine der übelsten Wirkungen der langen Regierung
des Kaiserreichs war die Fälschung der öffentlichen Meinung
war der Umstand daß man nach allen Aeußerungen der
selben den Chauvinismus als das treibende Element im
französischen Nationalcharakter ansehen zu müssen glaubte
Nun liegt es freilich im Wesen der Aktionslust daß die
selbe weit mehr geneigt und geeignet ist sich in den Vor
dergrund zu drängen und die ruhigen und friedliebenden
Elemente durch ihre Kundgebungen zurückzudrängen Aber
gegenwärtig ist trotzdem die Zeit sür irgend welche chauvi

nistischen Kundgebungen nicht geeignet und daher hielt selbst
eine so bedeutende Popularität wie die Gambettas dem
üblen Eindruck den seine Cherbourger Rede bei der Mehr
heit der Bevölkerung hervorgebracht hatte nicht Stich Es
kommt dazu daß der neue Minister des Auswärtigen Herr
Barthslemy Samt Hilaire mit großer Entschiedenheit sich
gegen den übermächtigen Einfluß des Kammerpräsidenten
gesträubt und seine volle Selbständigkeit in allen seinen bis
herigen Regierungshandlungen bekundet hat Gambetta
der wie es scheint die Situation erkennt steht sich daher
genöthigt andere Wege einzuschlagen als die welche er bis
her verfolgt hat Ob ihm die Umkehr in diesem Augen
blick aber noch den gewünschten Nutzen bringen wird ob
jene Popularität die er einmal auf s Spiel gesetzt hat
wieder zu gewinnen sein wird das freilich ist eine
Frage welche zu entscheiden in diesem Augenblick kaum
möglich erscheint Das Eine aber steht fest daß die Ab
sicht Gambettas in das Ministerium einzutreten nur der
Erkenntniß entsprungen sein kann daß seine gegenwärtige
Position auf die Dauer eine unhaltbare ist

Berlin 28 Oktober In Gemäßheit der Verordnung
vom 16 d M fand heute Mittags 12 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schlosses die feierliche Eröffnung des
Landtages der Monarchie statt Der derselben vorangegangene
Gottesdienst begann für die Mitglieder der evangelischen
Kirche um 11 Uhr im Dom wo der Hof und Dompredi
ger Ober Konsistorial Rath v Baur die Predigt über Josua
24 Vers 15 Ich und mein Haus wollen dem Herrn die
nen hielt für die Mitglieder der katholischen Kirche um
11 i/z Uhr in der St Hedwigskirche Nach Beendigung der
kirchlichen Feier nahmen die Mitglieder des Landtages im
weißen Saale in dem mittleren dem verhüllten Throne
gegenüber belegenen Raume Ausstellung Für das diploma
tische Korps war auf der nach der Kapelle zu belegenen
Tribüne eine Loge bereit gehalten

Sobald im weißen Saale die Aufstellung vollendet war
erschienen die Staats Minister unter Vortritt des Vize Prä
sidenten des Staats Ministeriums Grafen zu Stolberg
Wernigerode und stellten sich links vom Throne auf Der
Vize Präsident des Staats Ministeriums verlas hierauf die
nachstehende Rede

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtages

Se Majestät der Kaiser und König haben mich beauf
tragt den Landtag der Monarchie in Allerhöchstihrem Namen
zu eröffnen

Zugleich haben Se Majestät mir zu befehlen geruht
auch von dieser Stelle dem Allerhöchsten Dank für di

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Darum sorge dich nicht Wenn meine Söhne heirathen
wird sich der Hochzeitsstaat der Mutter schon finden

Besonders dein Altester
Besonders mein Aeltester Mein lieber Junge

jeden Tropfen meines Blutes gäbe ich hin um dich glück
lich zu machen

Auch wenn es die Französin wäre Mutter die katho
lische Französin

Auch wenn es eine schwarzwollige Negerin wäre
fürchte ich

Brrr machte Erich aufspringend So weit verirr
sich dein Sohn nicht

Zur selben Zeit saßen die drei Töchter des Medizinal
raths drüben in Weras Stube und erklärten der gänzlich
Verblüfften was sie alles zum Ball haben müsse Sie
waren alle drei jung alle drei hübsch hatten alle drei
blondes Haar blaue Augeu Stumpfnäschen und rothe
Lippen Bertha die Aelteste war praktisch Klara die
zweite schwärmerisch und Anna die Jüngste war lustig
Obgleich sie wohlerzogen waren und ältere Leute mit Re
spekt behandelten übten sie unter einander doch nicht die
geringste Rücksicht fielen sich gegenseitig in die Rede oder
schwatzten auch wie die Kanarienvögel alle zu gleicher Zeit

Also mein liebes Fräulein, sagte Bertha die Aelteste
die sich sehr bemühte wenigstens ein gewisses Uebergewicht
über die Schwestern zu behaupten Sie lassen sich ein
weißes Kleid machen ausgeschnitten und garuirt Es muß
auch eine Schleppe haben Mama sagt zwar es sei Un
sinn mit Schleppen zu tanzen

Da hat sie ganz recht fiel ihr Klara in die Rede
und Anna fuhr fort Ich weiß nicht Bertha warum du
das Fräulein mit deinen Auseinandersetzungen langweilst
und zu Wera gewendet versetzte sie An Ihrer Stelle
würde ich sagen Johann spann an und würde zu
Mosenthal fahren und da würde ich mir den zweiten kom
men lassen den Julius Mosenthal denn der Aeltere der

Jakob versteht nichts von Toilette und würde ihm
sagen mein lieber Mosenthal ich will auf einen Ball gehen
besorgen Sie mir alles was dazu gehört auch Schuhe und
Handschuhe Blumen Taschentuch und Fächer und setzen Sie
es hübsch auf meines Vaters Rechnung denn der wird sich
ein besonderes Vergnügen daraus machen für mich zu
bezahlen Und dann brauchen Sie nicht den kleinen Finger
zu rühren

Aber das kostet ein schreckliches Geldl bemerkte
Bertha weise Ich weiß wirklich nicht wie wir das ver
antworten sollen

Klara die Schwärmerische die sich an Toiletten
fragen prinzipiell nicht betheiligte hatte sich einem Tischchen
genähert aus dem einiges Malgeräth lag Wie entzückend
rief sie jetzt das Blatt ausnehmend Haben Sie das ge
malt Fräulein Wera

Du flüsterte Anna ihrer Schwester Bertha zu
Klara findet wieder etwas entzückend

Wera war befangen zu der Enthusiastin getreten
Ich male ein wenig, sagte sie schüchtern allein ich finde

es fast unmöglich Blumen ohne lebendiges Vorbild zu
malen Ich fürchte diese wilden Rosen sind traurig miß
rathen

Frische wilde Rosen können Sie jetzt im Winter
freilich nicht bekommen bemerkte Bertha verständig Aber
es giebt doch Vorlagen Bei Bernhard Müller finden Sie
recht gute Blumenvorlagen

Wera dankte und versprach sich die Adresse aufschreiben
zu wollen

Ich weiß nicht warum Sie sich mit den häßlichen
wilden Rosen abquälen sagte Anna trocken Sie sind
fast farblos und haben nur die fünf häßlichen Blättchen
um den gelben Kelch Da würde ich doch lieber Centifolien
malen und die können Sie außerdem fast immer bei den
Gärtnern bekommen

Wera erröthete dunkel Ach sie konnte diesen lustigen
Mädchen unmöglich sagen welche Erinnerungen ihr die
Hand geführt hatten als sie die zarten Blüthen wiederzu
geben versucht Da kam ihr plötzlich Hilfe von wo sie die
selbe am wenigsten erwartet hätte

Das verstehst du nicht sagte Klara mit ungewöhn
licher Bestimmtheit Wilde Rosen sind weit poetischer als
Centifolien

Wera sah die Helferin mit dankendem Blicke an Es
kommt mir auch so vor sagte sie schüchtern Ich kann
aber nicht sagen warum

Wilde Blumen sind überhaupt poetischer als Garten
blumen versetzte Klara erfreut eine verständnißvolle Seele
gesunden zu haben Jede Pflanze hat ihre eigenartige
Schönheit es sragt sich nur ob der Maler das Talent
hat sie zum Ausdruck zu bringen

Du in welcher Aesthetik hast du den Satz gelesen
rief Auna übermüthig und einen Blick auf die Uhr werfend
fügte sie mit komischem Schreck hinzu Herr Gott wir
müssen fort In einer Viertelstunde ist unser Gestrenger
zu Hause und wehe uns wenn wir dann nicht da sind
Es bleibt dabei Fräulein Mühlenfels Sie kommen zu uns
und Ihren Anzug macht Julius Mosenthal

Ich möchte mir noch eine Bitte erlauben bat Wera
Klaras Hand fassend Würden Sie oder eine von Ihnen
vielleicht die Güte haben mit mir zu Mosenthal zu kommen
Ich habe eigentlich noch nie etwas allein gekaust es würde
mir eine so sehr große Beruhigung sein wenn Sie mit
gehen wollten

Bertha ist die Praktische die muß mitgehen Klara
hat den Meisten Geschmack die muß auch dabei sein Und
ich muß mit denn es ist mir ein Hauptspaß die Laden
jungen herumzuhetzen entschied Anna Ueberhaupt müssen
wir drei immer alles zusammen thun sonst wird nichts
Kluges daraus

Unterdessen hatte Klara in das offenstehende Neben
zimmer gesehen O wie reizend, rief sie welch idylli
sches Gegenüber haben Sie an dem kleinen grauen Hause
da Mich wundert daß Sie es noch nicht gemalt haben
Und die alte Dame mit der weißen Haube im Fenster das
ist ja ein vollständiges holländisches Genrebild

Du kannst ja gar nicht wissen Klara ob Fräulein
Wera das nicht schon hundertmal gemalt hat, bemerkte
Anna und die verständige Bertha sagte Wissen Sie wer
die Dame ist



mannigfachen Beweise treuer Anhänglichkeit welche Aller
höchstihnen neuerdings wieder zu Theil geworden sind Aus
druck zu geben besonders für den herzlichen Empfang welcher
den Majestäten jüngst bei dem erhebenden Feste in Köln ge
widmet worden sind Es hat unserm Könige zu hoher Ge
nugthuung gereicht das Werk welches einst Sein in Gott
ruhender königlicher Bruder nach längerem Stillstand begei
sterten Sinnes wieder aufgenommen hat zur Vollendung
und letzten Weihe zu führen

Die Finanzlage des Staates zeigt eine erfreuliche Wen
dung zum Bessern Die Einnahmen des letzten Rechnungs
jahres sind zwar noch wenn auch in geringem Maße hinter
den Ausgaben welche zum Theil unerwartete waren zurück
geblieben Die im Steigen begriffenen Erträge aus den
Reichssleuern und die sich günstiger gestaltenden Verhältnisse
der Betriebsverwaltungen des Staates insbesondere der
Eisenbahnen lassen jedoch die Hoffnung auf dauernde Wie
derherstellung des völligen Gleichgewichts im Staatshaus
halts tat als eine wohl begründete erkennen

Der auf vorsichtige Annahmen gestützte Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben für das kommende Jahr gewährt
das im Vergleich zu den Vorjahren erfreuliche Ergebniß daß
die ordentlichen Ausgaben in den Einnahmen nicht nur ihre
Deckung finden fondern daß noch ein Ueberschuß in Aussicht
steht vermöge dessen mit der Verminderung der direkten
Steuern der Anfang gemacht werden kann Es wird dem
gemäß in dem Entwürfe des Staatshaushalts Etats Ihrer
Zustimmung der Vorschlag unterbreitet werden aus dem
Preußen zustehenden Antheil an den Reichsstenern die Summe
von 14 Millionen Mark zu einem Steuererlaß zu verwenden

Mit der Vorbereitung einer organischen Reform der
direkten Staatssteuern ist die Staatsregierung beschäftigt
Schon jetzt wird Ihnen der Entwurf eines Gesetzes zugehen
nach welchem die aus dem Ertrage neuer oder erhöhter
Reichssteuern an Preußen zu überweisenden Geldsummen aus
schließlich und unverkürzt zur Erleichterung der direkten Be
steuerung insbesondere durch Ueberweisung der Hälfte des
Ertrages der Grund und Gebäudesteuer zur Erleichterung
der Kommunallasten verwendet werden sollen

Durch den stattgehabten Uebergang wichtiger Privat
Eisenbahn Unternehmungen in den Besitz und die Verwal
tung des Staates ist die Durchführung des Staats Eisen
bahnsystems wie die einheitliche Regelung der Verwaltung
und des Betriebes auf den vom Staate verwalteten Eisen
bahnen erheblich gefördert worden Obwohl erst kurze Zeit
in Wirksamkeit und noch in der Entwickelung begriffen ver
heißt die unternommene bedeutungsvolle Reform schon ver
möge ihrer seitherigen Ergebnisse fruchtbringende Erfolge für
die Interessen des Verkehrs und zugleich für die Staats
finanzen Eine Ihnen zugehende Denkschrift wird dieses
näher darlegen

Dank jener Reform ist auch die Bereitstellung derjeni
gen Geldmittel erleichtert welche die Staatsregierung für die
Herstellung neuer Schienenwege in verschiedenen Theilen des
Landes in Anspruch nehmen wird um für weite Kreise neue
Quellen des Wohlstandes zu erschließen

In Erfüllung der in der vorigen Session ertheilten
Zusage werden Ihnen Gesetzentwürfe zugehen welche eine
erhöhte Gewähr für eine auch dem wirthschaftlichen Interesse
des Landes entsprechende Verkehrsleitung auf den für Rech
nung des Staates verwalteten Eisenbahnen zu bieten und
die Verwendung der Jahresüberschüsse der Eisenbahnverwal
tung zu regeln bestimmt sind

Der Verbesserung der Wasserstraßen widmet die Staats
regierung unausgesetzt die angelegentlichste Fürsorge Im
Anschluß an die in der letzten Session vorgelegte Denkschrift
über die Regulirung der fünf Hauptströme werden Ihnen
in einer gleichen Denkschrift die Ziele vorgelegt werden
welche die Regierung bei der Regulirung verschiedener klei
nerer schiffbarer Flüsse verfolgt und welche Mittel dafür
erforderlich werden

Die Verwaltungsreform ist durch die in der vorigen
Session zu Stande gekommenen inzwischen verkündeten Ge
setze über die Organisation der allgemeinen Landesverwal
tung und über die Verfassung und das Verfahren der Ver
waltungsgerichte um einen bedeutsamen Schritt gefördert
worden Um mit diesen die bisher ergangenen Reform
gesetze in Uebereinstimmung zu bringen werden Ihnen von
Neuem die in der letzten Session unerledigt gebliebenen Vor
lagen über die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden und
der Verwaltungsgerichte und über die Abänderung und Er
gänzung der Kreisordnung sowie eine Novelle zur Provinzial
ordnung zugehen

Zur Ausdehnung der Verwaltungsreform auf ein wei
teres Gebiet werden Ihnen Gesetzentwürfe vorgelegt werden
durch welche die neue Kreis und Provinzialverfafsung in
den Provinzen Posen Schleswig Holstein und Hannover
mit denjenigen Abänderungen eingeführt werden soll welche

Frau Räthin Werner, sagte Wera ohne aufzu
blicken

Ach die Mutter von unserm ungeschickten Doktor den
wir eintanzen sollen, rief Anna fröhlich Papa sagt er
hätte seit seinen Studentenjahren nicht getanzt Ich freue
mich immer so schrecklich wenn ungeschickte Tänzer zu uns
kommen da giebt es so viel zu lachen Sie werden
nicht wenig über ihn amüsiren Fräulein Wera

Der nüchternen Bertha war es nicht entgangen daß
die Wangen ihrer neuen Bekannten in einem lebhaften
Farbenspiel vom plötzlichen Roth zur fliegenden Blässe
wechselten Sie fragte gelassen Kennen Sie Herrn Doktor
Werner

Von Ansehen ein wenig, erwiderte Wera leise
Sie kennen ihn dann bitte sagen Sie mir wie er

aussieht, rief Anna eifrig Wir waren nämlich nicht zu
Haufe als er Visite machte Nicht wahr eine lange dürre
häßliche Vogelscheuche Aber wir müssen ja fort und
wir sind immer noch da Leben Sie wohl auf Wieder
sehen bei Mosenchal Forts folgt

durch die besonderen Verhältnisse dieser Provinzen und die
ür dieselben geltenden Gesetze bedingt sind

Um die Lage der Wittwen nnd Waisen der Elemen
tarlehrer zu verbessern hofft die Regierung zu einer Er
höhung der Pension derselben unter Bürgschaft der Staats
kasse Ihre Zustimmung zu erhalten

Ueber den Betrieb des Pfandleihgewerbes über die
Abänderung des Gesetzes betreffend die Einrichtung öffent
licher Schlachtehäuser sowie zur Ausführung des Reichsge
etzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh

seuchen werden Ihnen Vorlagen zugehen
Meine Herren Neben dem Ausbau der Verwaltungs

einrichtungen werden Sie hiernach an Ihrem Theile mitzu
wirken haben an der Durchführung der wirchfchafrlichen
Reform welche für das ganze Reich in Angriff genommen
ist Es handelt sich dabei um die Wohlfahrt und das Ge
deihen der Bevölkerung in allen Schichten um so mehr
glaubt die Regierung Sr Majestät auf Ihr bereitwilliges
Entgegenkommen rechnen zu dürfen

Im Auftrage Sr Majestät des Kaisers und Königs
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet

Hierauf brachte der Präsident des Herrenhauses Herzog
von Ratibor ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser und
König aus in welches die Versammlung begeistert einstimmte

Telegramme
Berlin 28 Oktober In der am 27 d M unter

dem Vorsitze des Staatsministers v Bötticher abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde in erster und zweiter
Berathung einem von Preußen und Hamburg gemeinschaft
lich gestellten Antrage entsprechend einstimmig genehmigt
daß die im s 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878
vorgesehenen Anordnungen für das hamburgische Staats
gebiet mit Ausschluß des Amtes Ritzebüttel und für die
benachbarten preußischen Gebietstheile nämlich den Stadt
kreis Altona die Kirchspielvogteibezirke Blankenese und
Pinneberg die Städte Pinneberg und Wedel die Kirch
spielvogteibezirke Reinbeck und Bargteheide die Stadt
Wandsbeck die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauen
burg und die Stadt Lauenburg auf die Dauer eines Jah
res getroffen werden dürfen

Hannover 28 Oktober Das Landeskonsistorium
und der Synodalausschuß haben dem für eine Predigerslelle
in Osnabrück präsentirten Stadtvikar Veesenmeyer aus
Mannheim Mitglied des Protestantenvereins nach dem
mit demselben abgehaltenen Kolloquium die Eigenschaft
kanonischer Rechtgläubigkeit nicht zuerkannt

Pest 28 Oktober Das amtliche Blatt veröffentlicht
ein Handschreiben des Kaisers an den Ministerpräsidenten
Tisza durch welches demselben in Anerkennung seiner opfer
willig geleisteten hervorragenden Dienste als Zeichen des
unwandelbaren kaiserlichen Vertrauens das Großkreuz des
St Stesansordens verliehen wird

Lnttich 28 Oktober Unweit Herstal sind ein
Güter und ein Personenzug zusammengestoßen der Perso
nenzug wurde schwer beschädigt 7 Personen sollen todt eine
Anzahl anderer verwundet sein Detaillirtere Nachrichten
fehlen noch

Paris 28 Oktober Der Agence Havas wird
aus Ragusa vom 27 d gemeldet der türkische Abgesandte
welcher eine Proklamation in der zur Unterwerfung auf
gefordert wurde überbrachte sei in Dulcigno ermordet
worden Riza Pascha verhandele persönlich mit Montene
gro Die Ermordung des türkischen Abgesandten dürfte
die Pforte zu energischen Maßregeln veranlassen Die
Uebergabe Dulcignos werde voraussichtlich am 1 Novem
ber erfolgen Die englische Mittelmeerflotte solle aus
18 Schiffe verstärkt werden

Cork 28 Oktober Die Polizei verhaftete gestern
einen gewissen Wolsh welcher beschuldigt ist gemeinschaft
lich mit Healh den Pächter Manning eingeschüchtert zu
haben Derselbe wurde gegen Kaution wieder freigelassen

Sofia 28 Oktober Die Nationalversammlung ist
heute durch den Ministerpräsidenten Zancosf eröffnet wor
den In der Thronrede spricht der Fürst der Station sei
nen Dank aus für die ihm dargebrachten Gesinnungen der
Treue aus denen er in einem so ernsten Augenblicke er
neute Kraft schöpfe Bei seiner Anwesenheit in Petersburg
anläßlich des Ablebens der Kaiserin von Rußland habe der
Fürst neue Beweise des lebhaften Interesses des Kaisers
Alexander für Bulgarien erhalten Die Thronrede betont
die Sympathie und das Wohlwollen der europäischen
Mächte für Bulgarien sowie die guten Beziehungen mit
den Nachbarländern erinnert an den sympathischen Empfang

des Fürsten seitens der serbischen Fürstenfamilie und des
serbischen Volkes in welchem eine feste Garantie für die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Völkern
desselben Stammes liege Die gnte Haltung der Truppen
und der einberufenen Reservisten beweise daß das Land
auf sie rechnen könne Sodann kündigt die Thronrede
verschiedene Gesetzentwürfe an und empfiehlt die Prüfung
der wichtigen Eisenbahnfrage welche mit den Lebensinter
effen des Landes im ernsten Zusammenhange stehe Die
Regierung werde die hierüber stattgehabten Verhandlungen
sowie die Bulgarien aufzuerlegenden Verpflichtungen seiner
zeit bekanntgeben

Rom 28 Oktober Authentisch wird versichert daß
heute im Dorfe Kouuia folgende neun Punkte betreffs der
Uebergabe Dulcignos zur Verhandlung gelangen Zwöl
Tage nach der Unterschrift der Konvention beginnt der
Anmarsch der Montenegriner Der montenegrinische Kom
mandant erhält dazu vierundzwanzig Stunden vorher den
nöthigen Avis Der Einmarsch erfolgt über Vehcorona
Die abziehenden türkischen Truppen halten eine Distanz
von 10V0 Metern ein Nach erfolgter Besatzung benach
richtigt Montenegro den türkischen General von dem Voll
zug des Ereignisses Die Türkei bleibt unverantwortlich
für Ereignisse welche nach der Okkupation erfolgen Die
Marschroute der Montenegriner kann eventuell von dem

türkischen General abgeändert werden Zur Vermeidung
von Blutvergießen dürfen sich beide Kommandanten über
ein gemeiniamcs Handeln verständigen Die zwölftägige
Frist kann verlängert werden Soweit die zur Verhand
lung anstehenden Punkte Ob Riza Pascha persönlich in
Kouuia eintrifft ist auf dem hiesigen auswärtigen Amte

noch unbekannt B T
Politisches Tagesbild

Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 28 Oktober
Um den kölner Dom dem Kostenanschlage ent

sprechend in allen Theilen zu vollenden bedarf es nunmehr
noch der Fertigstellung der Restaurationsarbeiten im Bereiche
der unteren Geschosse des im Mittelalter erbauten Theils
des südlichen Tharmes und der Aufbringung eines neuen
Plattenbetags im Innern welche Arbeiten voraussichtlich bis
zu Ende des Jahres 1881 zum Abschluß gelangen dürften
Eine längere Arbeitszeit ist für die Modellirung und den
Guß der Bronzethüren des Westportals wie für die Be
schaffung der großen Glasgemälde der Fenster in der Thurm
halle in Aussicht zu nehmen Der Gesammtaufwand an
Baumitteln für Erhaltung und Fortbau des kölner Doms
beträgt ca 20 Millionen von welcher Summe ca
7 Millionen 6 aus der General Staatskasse als Staats
zuschuß gezahlt worden sind

Wie die N A Ztg hört haben die Oberprä
sidenten bereits die Berichte über das Ergebniß der dies
jährigen Ernte erstattet Es stehen noch aus die zum Mo
nat November eingeforderten Berichte der landwirthschast
lichen Central und Hauptvereine welche gewissermaßen die
Ergänzungen zu jenen Berichten namentlich in statistischer
Form bilden Auf Grund dieses Materials wird alsdann
das Hauprresultat zusammengestellt und man kann in der
zweiten Hälfte des Monats November die Publikation die
ser Arbeit erwarten

Ueber den Gesundheitszustand und die Vermählung
des Zaren herrscht noch immer Ungewißheit Sicherlich
werden wenig Personen in Europa sein welche um das
Geheimniß der augenblicklichen Vorgänge in Livadia wissen
Wie bekannt handelt es sich um die Ermöglichung einer
morganatischen Ehe eine Einrichtung welche bis jetzt im
russischen Staatsrecht noch keinen Platz gesunden hat aber
den am russischen Hofe geltenden Anschauungen durchaus
entspricht Ist doch auch der Schwager und Freund des
Zaren Prinz Alexander von Hessen Vater des bulgarischen
Fürsten mit einer russischen Adligen morganatisch vermählt
Das Wiener Vaterland drückt sich in dieser Richtung
sogar sehr bestimmt aus Es schreibt Man ist endlich
auf das Auskunftsmittel verfallen den Kaiser Wilhelm zu
ersuchen der Prinzessin Dolgoruki einen deutschen Fürsten
titel zu verleihen und in dieser oder einer ähnlichen Form
wird zweifellos früher oder später eine morganatische Ehe
proklamirr und damit der Angelegenheit die einzige Lösung
gegeben werden welche Alle gleichmäßig befriedigen kann
Daß Kaiser Wilhelm bei der Ordnung dieser Angelegenheit
ntcht umgangen wird erscheint sehr glaublich daß die Ge
mahlin des russischen Kaisers einen deutschen FürsteMitel
tragen soll ist es schon weniger

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Plenarsitzung vom 28 Oktober Nach der Eröffnung
des Landtages im weißen Saale versammeln sich die Mit
glieder langsam in den Räumen des Hauses am Dönhofs
platz Kurz nach 1 Uhr ertönt die Präsidentenglocke
Die Bänke sind der ersten Sitzung entsprechend nur spärlich
besetzt Nach der Geschäftsordnung führt das Präsidium
in dieser Sitzung der erste Präsident aus der vorigen
Session

Präsident v Köller fordert das Haus zunächst auf
wie beim Beginn der Verhandlungen üblich in den Ruf
der Treue und Ergebenheit gegen Seine Majestät den Kaiser
und König einzustimmen Se Majestät der deutsche Kaiser
König Wilhelm I von Preußen lebe hoch hoch hochl Das
Haus stimmt begeistert in diesen Ruf ein

Der Präsident beruft zu provisorischen Schriftführern
die Abgg Delius Graf Schmiesing Kerfsenbrock Sachse
und Quadt und theilt mit daß bis dahin 244 Mitglieder
angemeldet sind das Haus demnach beschlußfähig ist
Die Verloosung der Mitglieder in die Abtheilungen schlägt
der Präsident vor am Schluß der heutigen Sitzung oder
besser noch vor Beginn der morgigen vornehmen zu lassen
Es erfolgt kein Widerspruch

Die morgige Sitzung wird statt um 12 Uhr wie Prä
sident v Köller zuerst vorgeschlagen auf den Antrag des
Abg v Schorlemer Alst auf morgen 1 Uhr Mittags an
beraumt Tagesordnung Präsidentenwahl Die ganze
heutige Sitzung war in 5 Minuten beendet

Herrenhaus
Plenarsitzung vom 28 Oktober Am Regierungstisch

Vicepräsident des Staatsministeriums Graf Otto zu Stvl
berg Weruigerode Minister Friedberg Präsident
Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und
beruft zu provisorischen Schriftführern die Herren v Schö
ning und Theune

Vor Eintritt in die Verhandlungen fordert der Prä
sident das Haus auf als Zeichen seiner Ergebenheit nnd
Treue ein Hoch auf Se Majestät den Kaiser und König
auszubringen Das Haus stimmt dreimal begeistert in
diesen Ruf ein

Es folgen hierauf geschäftliche Mittheilungen

Folgende Mitglieder sind neu in das Haus berufen
worden

Graf Botho zu Stolberg Roßla Bürgermeister Bleck
Freiherr v Durand Bürgermeister Tomale und Oberforst
meister v Alvensleben

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von



Prci
imd

Mitgliedern Das Haus ist somit beschlußfähig und schreitet
zur Wahl des Präsidiums

Graf zur Lippe beantragt das bisherige Präsidium
bestehend aus dem Herzog v Ratibor als ersten Präsidenten
dem Grafen v Arnim Boitzenburg als ersten Vicepräsidenten
und dem Oberbürgermeister Hasselbach als zweiten Viceprä
sidenten wieder zu wählen

Das Haus ist mit diesem Vorschlage einverstanden
und die Gewählten nehmen die Wahl unter dem Beifall
des Hauses mit Dank an

Auf Antrag des Prof Beseler werden sodann die
bisherigen Schriftführer wiedergewählt Es sind dies die
Herren Dietze Dernburg Graf Königsmark v Schöning
v d Osten Thenne v Neumann und Graf v Ziethen
Schwerin

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr Tagesordnung

Geschäftliche Mittheilungen c Schluß 1 Uhr M Z

Zur Gesundheitspflege
Im Hinblick aus die sich immer unfreundlicher und

wechselvoller gestaltende herbstliche Witterung drängt sich
unwillkürlich die Frage auf wie man sich jetzt vor Erkäl
tungen schützen soll oder vielmehr wie man sich abhärten
soll um die Unbilden des Wetters besser zu ertragen
Diese Frage zu beantworten sei in folgenden Zeilen versucht

Die während der warmen Jahreszeit eifrig betriebe
nen Spaziergänge werden bei der zunehmenden Unfreund
lichkeit des Wetters entweder eingestellt oder doch minde
stens verkürzt und in der durchwärmten wohl auch über
mäßig geheizten Stube schließt man sorgfältig Thüren und
Fenster um der obgleich reinen so doch frischen Außenluft
den Eintritt möglichst zu verwehren Die im Sommer
fleißig betriebenen Schwimmübungen die zu sogenannten
Kur und anderen Zwecken unternommenen Bäder unter
bleiben mehr und mehr und in dem Maße wie die rauhe
Jahreszeit den Menschen lnst und wasserscheuer macht in
demselben Maße macht sie ihn auch empfänglicher für Krank
heiten aller Art

Leicht ist es nun dem erkenntlich der es erkennen will
welcher Weg einzuschlagen ist um den Bedürfnissen der
Gesundheit auch jetzt gerecht zu werden und um sich vor
Erkältungen möglichst zu schützen Nicht abschließen soll
man sich von der frischen Außenluft vielmehr dieselbe auf
suchen so oft wie möglich und ihr den Eintritt in die
durchwärmten Räume nicht nur nicht verwehren sondern
vielmehr Vorrichtungen zu treffen suchen daß die Zimmer
lust stetige Erneuerung erfährt Der wahrhaft lustfreund
liche Mensch wird auch des Nachts zu welcher Zeit die Luft
bekanntlich am reinsten bei je nach der Temperatur ent
sprechend geöffnetem Fenster schlafen und sich nicht der Ge
fahr aussetzen die während der Nacht sich immer mehr
verschlechternde Lust von neuem einzuathmen denn mit ihr
athmet er verbrauchte Lust will sagen Lungenexkremente
ein was abgesehen von der Gesundheitsschädlichkeit auch
kaum appetitlich sein dürfte

Ist man nun so aus eine vernünftige Ventilation seiner
Lungen bedacht so ist es nicht weniger wichtig auch seinen
äußeren Menschen gehörig zu Ventiliren was nur durch
fleißiges Baden erzielt werden kann Die während der
kalten Jahreszeit sich nothwendig machende wärmere Gar
derobe die sich indeß nicht aus das Haupt in Gestalt der
beliebten Pelzkappen und auf den Hals in Form malerischer
Umwallungen auszudehnen braucht erschwert ohnehin die
so nothwendige Hautausdünstung und so wird es doppelte
Pflicht die Poren der Haut durch fleißiges Baden zu er
schließen

Wie nun frische Luft überall billig zu haben ist so
sind wir jetzt in Erfurt das in hygienischer Beziehung
Dank seiner Verwaltungsbehörde und Dank den von echtem
Bürgersinn erfüllten einsichtsvollen Männern mit an der
Spitze marschirt in der glücklichen beneidenswerthen Lage
auch unserem äußeren Menschen die so nothwendigen Bäder
billig augedeihen lassen zu können und ist es nur lebhaft
zu beklagen daß die segensvolle Einrichtung unserer schönen
neuen Badeanstalt in der jetzigen Jahreszeit nicht so ge
würdigt wird wie es trotz desselben im Interesse der leib
lichen Wohlfahrt unserer Einwohner der Fall sein müßte

Zur Ehre des schönen Geschlechtes sei hier erwähnt
daß dasselbe den Herren der Schöpfung mit hellleuchtendem
Beispiele vorangeht und zur Beschämung des letzteren die
Freudigkeit für die Genüsse des Schwimmbades zu erkeu
nen giebt für welche der Sinn der starken Männer noch
einer bedeutenden Zuspitzung bedarf

Flotte Bewegung in frischer Luft verbunden mit fleißi
gem Tiefathmen Wassertrinken und Baden sind neben ver
nünftiger Diät und entsprechender Kleidung die wichtigsten
Faktoren einer gedeihlichen körperlichen Entwickelung und
sichern ein dauerndes Wohlbefinden und wie in anderen
Städten öffentliche Badeanstalten insonderheit die Bassin
bäder auch um jetzige Zeit eine zunehmende Frequenz aus
weisen so ist im Interesse der körperlichen Gesundheit und
der besseren Widerstandsfähigkeit bei wechselndem Wetter
lebhaft zu wünschen daß auch unsere Badeanstalt sich immer

regeren Besuches erfreuen möge und so der Beweis er
bracht werde daß man die Wichtigkeit dieses Unternehmens
immer besser würdigt

Möchte sich die Erkenntniß immer mehr Bahn brechen
daß zu verständnißvoller Gesundheitspflege vor allem fleißi
ges Baden in frischem reinen Wasser eine unerläßliche
Bedingung ist deren Erfüllung den Menschen mit dem
köstlichen Gute der Gesundheit belohnt Thür Ztg

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 28 Oktober

Aufgeboten Der Oekonom F Klinge Aschers
leben und E Wittmann Moritzzwinger 13 Der Re
gierungsbanmeister C W O Rückert Halle und S M
Sakszewskh Berlin

Datum
Tag I Stunde

Baro
meter

Pzr An

Thermo
meter

RÄiim

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch

tigleit Wmd

8 Oktb

29 Oktb

2Nw
10 W

7 M

326,8
326 4

325 5

10,10

8,80

7,52

12,5
11,0

9,4

3,92
3,84

2,62

322,88
322,56

322,88

82,5
89,3

72,7

SV

LV

Geboren Dem Schuhmacher C Eckstein ein S
Spitze 33 Eine unehel T Rathswerder 2 Ein
unehel S Gerbergasse 6 Dem Restaurationsbesitzer
P Weißwange eine T Kaulenberg 1 Dem Fabrikarbei
ter E Schmidt ein S Geiststraße 31 Dem Tischler
E Grimm eine T gr Wallstraße 11 Dem Bahn
wärter E Temme ein S, Entbindnngs Jnstitut

Gestorben Die Wittwe Amalie Adolph geb Hud
zik 80 I 3 M 9 T Altersschwäche Karlstraße 20
Der Klempnermeister Friedrich Erlecke 56 I 5 M 6 T
Aortenerweiterung Graseweg 7 Des Handarb E Kra
mer S Otto 4 M 26 T Bronchitis Diemitz Des
Maurer W Keitel T Anna 11 M 16 T Stimmritzen
krampf Liliengasse 5

Wetter Bericht

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schissschleuse bei Trotha am 28 Oktbr Abends
3,30 am 29 Oktbr Morgens 3,74 Meter

Aus dem Saalkreise
Eönnern Eine große Plage für unsere Fluren

st in diesem Jahr der Hamster In voriger Woche ließen
einige der hiesigen Landwirche durch Hamsterfänger aus
Weißenfels Hamster fangen Diese Leute haben an einem
Tage von früh 10 bis Nachmittag 3 Uhr auf einer Breite
von 100 Morgen über 400 Stück auf etwa 50 Morgen
gegen 260 Stück Hamster gefangen Jetzt beabsichtigen die
hiesigen Landwirthe in der Gesammtheit besondere Hamster
fänger anzustellen damit unsere Flur circa 6000 Mor
gen von dieser Plage befreit werde Ein einziger Fell
händler am hiesigen Platze hat bis zum Juni d I 20 000
Stück Hamster gekauft Wie großen Schaden diese Thiere
anrichten kann man daraus ersehen daß bis Scheffel
gutes mahlfähiges Getreide von einer Sorte im Baue ge
funden worden ist Das Hamsterfangen resp Ausgraben
ist darum eine ganz lohnende Beschäftigung

Provinz und Nachbarstaaten
Unser vielspaltiges Provinzial Hauptblatt die Magde

burgische Zeitung enthält in ihrer Nr 505 im Feuilleton
einen Artikel über Wetteranküudigungcn der mehr in
sich birgt als mancher der Leser dieses Blattes welcher
übersättigt von dem zu Viel des Gebotenen an flüchtige
Durchsicht gewöhnt ist ahnen mag Das Feuilleton kündigt
nichts Geringeres an als die Entsetzung des alten oft be
rufenen und mit Sehnsucht erwarteten allen Wetterpropheten
unsers Klinkerfues der bisher von seiner hohen Warte
in Göttingen den Leuten viele Jahre hindurch verkündet ob
Regen oder Sonnenschein sie zum nächsten Tage erfreuen
werde und ob dieser Eigenschaft weit und breit ein populärer
Mann geworden ist Die Besitzer der Magdeburgischen
Zeitung wollen nach ihrer Ankündigung diese prophetische
Gabe unter Assistenz gediegener wissenschaftlicher Kräfte und
mit Benutzung der geeignetsten Instrumente nunmehr selbst
an Ort und Stelle ihres Wirkens ausüben lassen und wir
denken darin einen Fortschritt begrüßen zu können die
Meteorologie erstarkt mehr und mehr und mehr zu einer
Wissenschaft deren segensreicher Einfluß auf das praktische
Leben immer mehr erkannt wird und zu immer weiterer
Vervollkommung drängt eine Verbindung der hervorragend
sten Kräste aus diesem Gebiete wie sie gutem Vernehmen
nach zur Erreichung des genannten Zwecks eingeleitet sein
soll kann deshalb nur mit großer Freude begrüßt werden
Immerhin werden die Leser des Blattes wohl ihren Klinker
fues der als ein Pionier der Meteorologie betrachtet wer
den kann nicht vergessen und an die ihm nachfolgenden
Propheten eine um so schärfere Kritik legen welche hoffend
lich durch fast fortwährende Treffer zu günstigem Urtheil
über die Nachfolge führen wird Sind wir recht berichtet
so ist als Warte der Beobachtung ein hoher Thurm an dem
Herstellungsgebäude der Magdeburger Zeitung in Aussicht
genommen in dessen oberster Etage ein Beobachtungszimmer
etablirt werden soll welches gleich der Sternwarte einen
beständigen Ueberblick gestattet Das Ganze ist jedenfalls
eine großartige Idee welche nicht allein denen welche sie
mit nicht geringen Opfern ausführen Ehre macht sondern
auch von den weiten Kreisen deren Interessen durch die
meteorologischen Vorausbestimmungen berührt werden an
erkannt zu werden verdient

Die vom Magdeburger Lokalcomits für die Aus
stellung in Halle 1881 zu Mittwoch Abend nach dem
Eitel schen Saale berufene Versammlung von Industriellen
und Gewerbetreibenden Magdeburgs und der Umgegend war
von sechzig und einigen Herren besucht und wurde um halb
neun Uhr durch den Vorsitzenden Herrn O Duvigueau
mit einer Ansprache eröffnet welche in überzeugender Weise
die Vorurtheile bekämpfte die noch immer gegen die öftere
Wiederholung provinzieller GeWerbeausstellungen im Allge
meinen und speziell gegen die in der Nachbarstadt an der
Saale bevorstehende in den betreffenden Kreisen sich richten

Nach der Vorstellung des Vertreters des Hallenser
Comites Herrn Schuldirektor Dr Plettner erhob sich
dieser und stattete einen längeren Bericht über das Hallenser
Unternehmen ab Auch er betonte zu allererst die große
Wichtigkeit gerade der kleineren und räumlich oder sachlich
beschränkten Ausstellungen für die Entwickelung der Industrie

ganzer Provinzen und Landstriche und die Läuterung des
Geschmacks und die Vermehrung der Erkenntniß in Bezug
auf die besten und billigsten Bezugsquellen seitens des con
sumirenden Publikums Er schildert darauf die Schwierig
keiten welche sich anfangs dem Plane der Hallenser ent
gegengestellt hätten der nunmehr nachdem im Februar d ZJ
ein Schiedsgericht die mit einem Ausstellungsprojekt kon

kurrirende Stadt Dessau abgewiesen und nachdem ein
Garantiefonds von 350 000 Mark fast allein in Halle
selbst gezeichnet worden zur Ausführung komme wenngleich
zwei Jahre später als anfangs beabsichtigt gewesen Der
Redner ging dann auf alle Einzelheiten des Ausstellungs
planes ein verglich die Berechnungen der Hallenser Anschläge
mit den Resultaten der Ausstellung in Hannover begründete
daraus die Erhöhung des Etats und die Erweiterung der
Baulichkeiten erklärte die vorgelegten und in der Versamm
lung eirkulirenden Grundrisse und Aufrisse machte auf ein
zelne Details aufmerksam welche die Hallenser Ausstellung
wesentlich und sehr zu ihrem Vortheil von früheren ähn
lichen unterscheiden würden z B die hauptsächlich auf Er
urt basirende überaus großartig veranlagte Blumen und

Sämereienausstellung die andere der eigenartigen Industrie
von Sonneberg und Ruhla welche allein im verflossenen
Jahre Waaren im Gewicht von 100 000 Centnern nach
allen Theilen der bewohnten Erde versandt hat u s w Er
erläuterte die Anlage der Maschinenhalle innerhalb welcher
diesmal auch alle durch die Maschinen erzeugten Fabrikate
neben denselben zur Anschauung gebracht werden würden
koustatirte daß bereits 35 einzelne Lokalcomitss sich gebildet
hätten um das Hallenser Unternehmen zu fördern daß LbN
800 Ausstellern sichere Anmeldungen gemacht seien und
forderte die Anwesenden auf selbst sich an der ihnen unbe
dingt nützlichen Ausstellung zu betheiligen und den Ge
danken an sie in engeren und weiteren Kreisen nach Kräften
populär zu machen

Von Seiten verschiedener Anwesenden gestellte Anfra
gen in Bezug aus die Zusammensetzung des Preis
richteramts die Zurückzahlung der geleisteten Platznüethe
aus den sich zweifellos ergebenden Ueberschüssen der Ein
nahme die Garantien für gute Plätze die Berechnung der
Raumflächen bei sogenannten Eojen und von allen Seiten
frei stehenden Objekten die günstige Rabattgewährnng bei
Inanspruchnahme von 10 bis 20 Quadratmetern die rück
wirkende Kraft dieser erst später in Aussicht gestellten Vor
theile auf bereits vorher gemachte Anmeldungen den freien
beziehungsweise ermäßigten Eintrittspreis für Aussteller und
deren Angestellte und Arbeiter beantwortete Herr vr
Plettner in sachgemäßer und befriedigender Weife soweit
er wenigstens befugt war in einigen noch nicht innerhalb
des Comites zur Erörterung und Beschlußfassung gelangten
Frage mit seiner persönlichen Ansicht der Auffassung des
Comites vorzugreifen

Ganz entschieden machten die sämmtlichen Verhand
lungen einen überaus günstigen Eindruck aus die Anwesen
den und den vom Schriftführer verlesenen bis jetzt unge
fähr 40 Magdeburger Ausstellern die ihre Betheiligung be
reits definitiv zugesagt haben dürfte sich wenigstens nach
dem Eiser zu schließen mit dem die ertheilten Anmelde
bogen angenommen und eingesteckt wurden bald minde
stens die gleiche Zahl anschließen

Nachdem noch der Herr Vorsitzende und Herr Franz
Kiefhaber erfreuliche Mittheilungen über die von Mit
gliedern des Kunstgewerbevereins projektirte Kollektivaus
stellung gemacht und daran die Mahnung geknüpft hatten
daß die Zugehörigkeit zu anderen Jndustriebranchen in ihrem
wohlverstandenen und recht eigentlichsten Interesse gleichfalls
sich zu solchen Kollektivausstellungen vereinigen möchten schloß

die Versammlung mit Verlesung der bis jetzt festgestellten
Anmeldestellen nämlich

für die Altstadt bei Herrn O Duvigneau gr
M arktstraße 16 bei Herrn Hosuhrmacher Gaff er Breite
weg 21 und bei Herrn Fr Kiefhaber Jakobsstraße 26

für die Neustadt ist in Aussicht genommen Herr
Kommerzienrath Freise

für Bnckan bei Herrn C Fr Budenberg Schöne
beckerstraße 11

für Sudenburg bei Herrn L Cleri cus dem Schrift
führer des Lokalcomites Westendstraße 6 M Z

Kunsthistorische Vortrage
Zweiter Vortrag Montag den i November 6 7

Uhr Abends Saal der Volksschule über
Zeus und Here Juppiter und Juuo

Billets für diesen und die folgenden sechs Vorträge
g Person 6 4 sind in der Buchhandlung von R Mühls
mann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben
einzelne Billets zu jedem Bortrag an der Kasse Z i
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von G Klausthorstraße Nr 16
empfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum allerbilligsteu Preise Teilzahlung gestattet

Unkeksnni

Itrtllvmit den feinsten Krystallgläsern in sau
ber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen
werden jedem Auge aus das Sorgfältigste an
gepaßt bei

Kleinschmieden

Ilt tlit vtv bei
Wittwe

8pieMlIiarpkvi

Frischen

Lssäorscli
morgen fr Sonnabend

vor dem Rathskeller auf dem Markte

Nitli
Lebende Karpfen

offerire Z Äl 85

Markt und Weingärten 23
Echte Teltower u Märkische Rübchen

Erfurter Brunnenkresse sehr schöne
Speiselartosfeln empfiehlt

Markt 13

ff Wiener Würstchen
allen seinen Wurst und Fleischaufschnitt
täglich frisch gekochte Zunge empfiehlt

UF
r Ulrichstr 27

Wolle und Stickereien
Wegen gänzlicher Aufgabe dieses Artikels

verkaufe ich von heute ab musterfertigk
Kissen uud Schuhe von 1 an Lage
Zephyrwolle für 25 3 Gebind 5
Teppiche Reisetaschen u dergl unter Ein
kaufspreis

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend d 39 d Mts Bormit

tags von 10 Uhr ab versteigere ich Schnls
berg Nr 8 eine Parthie Möbel
darunter Kleiderschränke Tische Stühle
52 Ocldrnckbilder ohne Rahmen circa
5 Ctr gutes Makulatur Lesehefte e
gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 30 Oktober er
Nachmittags 1 Uhr

Fortsetzung der Anction von Ziersträuchern
Ostheimer Kirschen wurzelechten und ver
edelten Rosen Stachelbeeren Himbeeren
Spargelpflanzen u s w in dem vormals

hinter der
Maille

HV Mist Anctions Commissar

Sonuabeud den 3V Oktober Nachm
2 Uhr versteigere ich Rannischestratze 16
eine große Parthie gutes Porzellan sowie
7V Stück Oeldrnckbilder in Rahmen

SS Die Gegenstände stehen Vormittags
zur Besichtigung aus

G Postlep Auctions Commissar

u 8

Verzapfung garantirt reiner
UUl Vom Faß von 25 u
30 Pfg p Ltr an

Lt sliv Zr
MWW Sonntag MM

Montag
stehen feine fette Landschweine
zum Verkauf im Gasthof zum
gold Pflug in Halle

uvk Zd 11
Brennholz verkauft in Fuhren und in

Körben Klosterstraße Nr 10

Geschäfts Eröffnung
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich neben meinem seit 30 Jahren

betriebenen Geschäft ein

M II WMM M 1
eröffnet habe und sichere bei nur guter Waare streng reelle Bedienung zu Auch empfehle
blauemaillirtes Blechgeschirr in allen möglichen Fayons zu billigsten Preisen

Halle den 23 Oktober 1880 U i Zapfenstratze 10
WsiäsudAww sr s ssts urant

Sonnabend
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

Rohen u abgek Schinken ff Cerve
latwurst Trüffel n Sardellenleber
wnrst Roth n Zungenwurst ff Sülze
vorneÄ Levk täglich frisch gek Zungen

Riesen Neunaugen fr Brathärtnge
Gel6 Aal Sardinen Anchovis ff mar
Häringe n Rollhäringe Sardellen ka
pern Perlzwiebeln rothe Rüben Senf
saure u Pfeffergurken Schnittbohnen
Magdeb Sauerkohl 5 Pfd 8 Pf

Mr Gy
im Keller

Polirte Kommode 6 O Stufen
leiter Torskommod verkauft billig

Henriettenstratze 13 am Mühlweg
Schränke Sophas Sekret Kom Tische

Stühle Bettst Schreibp v Brunoswarte 6

Voi sokritt äss

kssisors Dr ZLöui I vsnsiMvr llokratk in lioon AsksitiZts

ZDS SS t ZLOSIßSSSLSGs
svit 40 laliren ds viidrt nstuukn unter
allen ädulieiisn Hausmitteln äsn erstell
RsiiK ein
Kexsn listen unä llsisorkolt xidt es
wlokts Lesssrss
7 l G Ü0 k vvix in vsrslsxsltav

I S, ut i 0oIo i Iv il a KUtllo ckit I s vi xotdslr ckurok v xtt UIS r
ksimtllel

Hammel Verkauf
100 Stück Fetthammel werden anctions

weise in Partien zu 5 Stück nächsten Mon
tag den 1 Nov Borm 10 Uhr verk

Halle scher Schlachtviehhof
Ein scharfer Hund Dogge billig zu ver

kaufen Henriettenstraße 29
Großer wachsamer scharfer

AZx KRzu kaufen gesucht Offerten snb Chiffre

Z i 7667 an a Halle
Jeden Postenkauft gegen sos Cassa wenn preiswerth

Abnähme jederzeit Adr Cigarreuoff
Sophienstratze 13 III r

Zum baldigen Antritt juche sur mein Äta
terial und Produkten Geschäft einen

LehrlingHalle den 29 Oktober 1880
Wilh Querner

Kellnerbnrsche sofort gesucht
Magdeburgerstraße 30a

Junge Mädchen w d Schneidern gründ
lich erlernen wollen werden angenommen

Leipzigerstraße 103 Hof links 3 Tr
Das Schneidern kann in 4 Wochen gründ

lich erlernt werden auch empfiehlt sich eine
geübte Schneiderin in und außer dem Hause

Wilhelmstraße 16 111
Mädchen auf Damenmäntel werden gesucht

Unterberg 8
Wegen Krankheit sucht sofort ein Mävchen

welches vollständig kochen kann und Haus
arbeit mit übernimmt bei hohem Lohn

E Biermann gr Berlin 13
Ein tüchtiges Mädchen welches nicht jünger

als Mitte der 20er Jahre vom Lande aber
auch städtischen Haushalt kennt und im Be
sitz guter mehrjähriger Zeugnisse ist findet
Stelle für Haus und Küche mit 120 das
erste Jahr und späterer Zulage Zeugnisse
sind zu schicken an

Ingenieur in Sachsa a H arz
Ein Mävchen für Küche und Hausarbeit

sofort gesucht Wörmlitzerstr 39 im Laden
Auswartung gesucht gr Steinstraße 6 II
Aufwartung gesucht Moritzzwinger 7a III

Gesunde Ammen n arbeits Mädchen
mit gut Attest suchen sos Stellen d

Zbr Trödel 9

Mehrere Kellner Kellnerburschen uud
Laufburschen suchen Stelle durch

V Le ipziger stra tz e 89
Anst Wittwe sucht noch für emige Stunden

des Tags Auswart Geislstr 47 Hof II

VermietliunAen

mit M Z i uZ K dahinter
frei BarsUtz erftraize 6

Zu vermietye
großer Laden mit Laden tube sofort oder spä

ter gr Berlin 13Heurietteustratze 9 etue herrschastl
Wohnuug zu vermietheu

Eine Wohnung Bel Elage 3 Stuben
3 Kammern zum 1 Januar zu vermischen

gr Ulrichstraße 49
Miethspreis 390 Besichtigung Vor

mitiags 11 12 Uhr
Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche

unv Zubehör 1 Januar zu begehen
Kömgstraß e 17 gleiiqerladen

Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K it unv Zubehör zu vermiethen
und zum 1 April oder f rüher zu be ziehen

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche nebst Zu
behör zum i Januar zu vermuthen

Hanfsack 1
Stube Kammer Küche nebst Zubehör an

ruhige Miether mit 50 sofort over zum
1 Januar zu vermiethen

Wucherer und Feldstraßen Ecke 1
1 kl Wohnung Stube und Kammer zu

72 sofort zu vermiethen Hallgasse 6
Ein Logis St K K verjchtießb Enlrse

an eine an t Dame zu vermiethen und zum
1 Januar zu bez Zu ersr g r Ulrichstr 43

1 Wohnung zu 3S v Bäckergasse 4
Zum 1 Januar eme kleine Hof, Wohnung

an ruhige Leute zu vermiethen
Leipzigerstraße 104

Fr St 2 K K Wasserl v Spitze 25
Stube 20 A sof zu beziehen

Anhalterstraße 7 bei Krause
Stube u K verm Schmeers tratze 44
Stube und Kam mit oder ohne Möbel ist

billig an eine einzelne Person zu vermiethen
und sofort zu bezieh en Harz 43 II

Möbt Stube mit Kost jiömgstr 15 I
Möbl Zimm er m 9 AnhaUeritr 1,111 l

Einfach möbl Srnbe alte Promenade 15
1 fein möbl Part Zimmer an 1 oder 2

Herren zu vermieth en Dorotheenstr 4 I
Gut möbt Stube u K 1 Nov zu bez

Niemeyerstraße 13 Hüllemauu
Möbl Stube u K Nähe der neuen Kli

niken zu vermiethen Marnnsgas se 7 II
Eine gut möbtirte Stube und Kammer

zu vermiethen und sofort zu beziehen
Bärgas se 10 nahe am Markt

Anst Logis mit Kost kl Schloßgasse 2 p

gr möbl St u K bill Mauergasse 15 I
Fein möbl Zimmer Parkstraße 10 II
Freuudl möbl Zimmer sof zu vermiethen

Parkstraße 7 III l
Möbl Stube zu vermiethen Harz 11 a II
ff möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstraße 9a I links
F möbl Wohnung gr Klansstr 39

Möbl Wohnung gr Ulrichst r 20 II l
Freundl möbl Stube u K zu vermiethen

Marienstraße 8 II
Möbl Stube u K Parkstr 5 II

Frdl möbl Stube u K gr Steinst r 6 III
2 anst Schläfst Psännerhöhe 10 II
Anst Logis mit Kost Schulberg 13

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche in der Nähe
des Rathhauses von einem kinderlosen Beam
ten zum jl Januar gesucht Offerten unter
A 29 in der Exped d Bl erbeten

Zu miethen gesucht Wohnung oder ganzes
Haus sofort oder später Offerten unter
H 19 in der Exped d Bl erbeten

Stube Kammer Küche Preis 30 40
von stillen Leuten sofort oder 1 Januar in
der Nähe der Sophienstr zu miethen gesucht
Adr niederzul Sophienstraße 32 bei

Photograph Weber
Möblirtes Stäbchen mit Bett ge

sucht Offerten unter A Z 100 in der
Exped d Bl erbeten

In 6 kls 7 LtuMöll lödrs Os lliöu unä
Lörröll ävimtliolieXwustlwrstr 7 II
Ask Lrtlieilv uoli l i iviilkliiixlt ii

Lebensgrotze Portraits
in Oel gemalt fertigt nach jed einge
sandten Photographie von 20 an
Garantie getr Ähnlichkeit Prachtvollste
Festgeschenke Schönstes Andenken an
Verstorbene Beste Empfehlungen

Ott Berlin NBruunenstratze 60

Nachhülsestnndeu werden jüngeren Gym
nasiasten gegen geringes Honorar ertheilt
Wo sag t die E xpe d d Bl

Aus einem Vergleich in Sachen M V E
wurden der Kinderbewahr Anstalt in Glaucha
durch den Schiedsmann Herrn Kösewitz 2
zum Geschenk gemacht was hierdurch dankend
bescheinigt wird

Bllrgervcrein
jür städtiiche Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühleu Brunnen

Vöiöw äer Xri6M v 1866
Dienstag den 2 Novemver im Fürstenthal

Generalversammlung
Rechnungslegung

F Vorfitzender
Stadt Theater

Sonnabend den 30 Oktober 1880
28 Vorstellung im I Abonnement

Gute Nacht Wuschen
Lustspiel in 5 Akten von Arthur Müller

Meriebnrgerstratze 10
Heute Sonnabend MM
früh 8 Uhr Wellfleisch Abends frische
Wurst und Suppe

Sonntag Nachmittag v 4 Uhr ab Wursts
Auskegeln wozu ergebenst einladet

Heute Sonnabend

Piikelknocheu
wozu freundlickst einladet

Berggasse 1

Rathhausgaffe 9
Heute Sonnabend Pökelknochen mit

Meerrettig Frau 8t
Geese s iießauration

Heute Souuabeud
Sonnabend Schlachtesest wozu ergebenst

einladet tArbeitsbuch verloren Bitte abzugeben
Luckengasse 1 III

Familien Nachrichten
Durch Gottes Gnade wurde uns am Don

nerstage ein Söhnchen geschenkt
Güetz den 28 Okiober 1880

n

2urüoi AsköIirt vom LliÄbs unserss liödsu
Loduss tlarl vir kür äis vislea
Levöiss inniAstsr 1 iisilnÄdras allsu Osiisn
vsleiiö äsn so reiodlioll mit Xroneu
unä se kwüoktM sowie äsm Urii
Vr BelZis rLe v sleliör dömüdt
äas tliöui g I/ödöii unssres Lodnss üu sr
daltsu uussrQ tiskZötüdltöstsn Oallk

unä rau
Zöb Se/tÄts

Mr den dactionellm TM verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Juserarentheil verauuvortlich
M UhlemtiN m Hall

Hierzu eine Beilage
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